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Noch zweimal müssen die Herren und noch dreimal die Damen der SG 
Helmbrechts/Münchberg im Dezember auf´s Parkett, bevor eine 5-6-
wöchige Weihnachts- bzw. Winterpause beiden Mannschaften reichlich Zeit 
für Regeneration bietet. Dringend notwendig, damit sich hoffentlich die Ver-
letztenliste der beiden Teams endlich lichtet. 
 
Doch vorher starten die Mannschaften in einen heißen Dezember, der heute 
in der Münchberger Gymnasiumhalle mit einer Landesliga-
Doppelveranstaltung gegen den HC Sulzbach-Rosenberg beginnt. 
 
Um 19:45 Uhr empfangen die Männer, die zuletzt das Derby bei der HSG 
2020 Fichtelgebirge gewannen, das Ligaschlußlicht aus der Oberpfalz. Erst 
zweimal behielt der heutige Gast in dieser Saison die Oberhand. Mit 35:31 
gegen HaSpo Bayreuth II und mit 28:22 gegen den Marktsteft. Bezeichnen-
derweise sind das Tabellennachbarn aus dem Ligakeller und deshalb die 
Punkte besonders wichtig. 
 
Interessant ist außerdem, das diese beiden Siege in den letzten drei ge-
spielten Begegnungen zustande kamen. Dazwischen lag allerdings das 
deutliche 25:42 im Oberpfalzderby beim ASV 1863 Cham. Stand jetzt, gibt 
der Draufblick auf die aktuelle Landesligatabelle eine hochinteressante 
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Drei Mannschaften mit 6:12 Punkten, zwei Teams mit 4:12 und der heutige 
Gast mit einer Begegnung mehr sogar mit 4:14 Zählern. Für den HC Sulz-
bach-Rosenberg als momentaner Träger der roten Laterne heißt es ab so-
fort siegen um jeden Preis, damit der Abstand ans rettende Ufer nicht 
schon frühzeitig zu groß wird. 
 
Keine leichte Aufgabe, die auf die SG Helmbrechts/Münchberg wartet. Geg-
ner, die schon früh mit dem Rücken zur Wand stehen, sind nicht nur zu al-
lem entschlossen, sondern können auch in den meisten Fällen als Spielver-
derber auftreten. 
 
Das möchten die Gastgeber natürlich gerne verhindern. Zudem besteht die 
Gelegenheit, mit einem Heimsieg das Punktekonto auf 12:8 auszubauen und 
damit den aktuellen sechsten Tabellenplatz erst einmal zu festigen. Allein 
der Tatsache geschuldet, dass nach dem heutigen und letzten Heimauftritt 
vor der Spielpause vier der nächsten fünf Begegnungen in fremden Hallen 
stattfinden zeigt, wie wichtig die heutige Punktevergabe für die Franken-
wäldler ist.  

 

Trainer Christian Seiferth hofft, dass sein Personal auch noch beim 
Anpfiff komplett zur Verfügung steht, um das Vorhaben Heimsieg in 
die Tat umzusetzen.  Vor dem letzten Abschlusstraining waren alle an 
Bord. Wie Seiferth im Hinblick auf das Spiel weiter zitiert: "Der HC Sulz-
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Bereits um 17:45 Uhr heißt der Gegner ebenfalls HC Sulzbach-Rosenberg, 
wenn sich die beiden Damenmannschaften in einem weiteren Landesliga-
duell gegenüberstehen. Dann allerdings mit einer ganz anderen Ausgangs-
lage für dieses Aufeinandertreffen als bei den Männern. Beide Teams ste-
hen mit bisher acht gespielten Partien ganz vorne in der Tabelle. 
 
Hinter dem Spitzenreiter TV 1861 Erlangen-Bruck, der allerdings ein Spiel 
mehr auf dem Konto hat, rangieren die Gastgeber mit 13:3 Zählern auf Rang 
zwei. Nur zwei Punkte dahinter, also mit 11:5, findet man den heutigen Gast, 
der eine schlagkräftige Truppe stellt und deshalb auch im Führungsquintett 
der Liga zu finden ist. Lediglich zum Auftakt beim derzeitigen Ligadritten TSV 
Wendelstein gab es die einzige Punkteteilung. Beim Spitzenreiter Erlangen-
Bruck eine von zwei Niederlagen. Den zweiten doppelten Punktverlust kas-
sierten die Oberpfälzer vor drei Wochen ausgerechnet beim Drittletzten HG 
Zirndorf II. 
 
Einmal mehr als Beweis dafür anzusehen, dass die kürzliche Aussage von 
SG-Trainer Christopher Seel wie der Punkt auf´s "i" passte. Er zitierte, dass in 
dieser Liga jeder jeden schlagen kann. Völlig unabhängig von der aktuellen 
Tabellenposition. Mit einstimmen in diesen Tenor können auch die SG-
Damen, die vor Wochenfrist in der Göbelhalle gegen den Ligavorletzten SC 
04 Schwabach nicht über eine Punkteteilung hinaus kamen.  
 
Die Spielgemeinschaft aus Helmbrechts und Münchberg hätte sich nicht 
einmal wundern dürfen, wenn sie am Vorwochenende mit komplett leeren 
Händen dagestanden hätte. 
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Aber all das ist für die beiden heutigen Kontrahenten bereits wieder Schnee 
von gestern. Jetzt geht es darum, den Anschluß an die Tabellenspitze zu 
halten. Was käme da für beide nicht gelegener, als heute als Sieger die 
Halle zu verlassen. 
 
SG-Trainer Christopher Seel in seinem Ausblick auf die heutige Be-
gegnung: 

"Die aktuelle personelle Lage ist weiterhin nicht optimal. Wir werden 
auch in dieses Spiel wieder mit einem erneut angeschlagenen Kader 
gehen. Das Unentschieden gegen Schwabach macht mir keine Sor-
gen, dass es mental hängengeblieben ist, die unübersichtliche Verlet-
zungslage hingegen sehr. 

 
Mit Sulzbach kommt dann ausgerechnet noch ein absoluter Hochka-
räter als Gegner, für mich trotz der bereits fünf Minuspunkte, der Auf-
stiegskandidat Nummer eins. Ich denke die Einschätzung spricht für 
sich und bedarf keiner weiteren Erklärung. Aber wir spielen daheim 
und wenn wir die deutlich zu hohe technische Fehlerzahl und schlech-
te Abschlussquote in den Griff bekommen, ist natürlich trotz der widri-
gen Umstände ein Sieg drin. Denn wenn meine Mannschaft eines hat, 
dann Kampfgeist."  

Ebenfalls in der Münchberger Gymnasiumhalle müssen am morgigen 
Sonntag die beiden 2. Mannschaften ihre fälligen Bezirksoberligapartien 
absolvieren. Beginnen werden bereits um 14:00 Uhr die Damen, wenn sie für 
den Ligaachten TV Ebern Gastgeber sind. Alles andere als ein Heimsieg wä-
re eine Enttäuschung, zumal die Schützlinge von Kathrin Kieser und Nele 
Fröhlich zuletzt beim 33:21 Derbysieg bei der HSG Fichtelgebirge mit einer 
ganz starken Leistung aufwarteten. 
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 Ebenfalls Derbysieger im Fichtelgebirge war auch die 2. Männermannschaft, 
die diese Punkte im Kellerderby dringendst benötigte. Jetzt wartet morgen 
ab 16:00 Uhr mit der HSG Weidhausen-Ebersdorf nicht nur ein unmittelbarer 
Tabellennachbar, sondern ein Mitstreiter um den Ligaerhalt. Somit besteht 
für die Gastgeber die große Chance, sich mit einem weiteren doppelten 
Punktgewinn wieder ein Stück von hinten abzusetzen und in Richtung Mittel-
feld vorzustoßen. Dafür lohnt es sich, morgen die Ärmel ganz weit hochzu-
krempeln.  

 

Außerdem kommt es zu folgenden Jugendspielen: 
 
 
 
Samstag 3.12. - Heimspiele in Münchberg  

10:15 Uhr männliche C gegen TSV 04 Feucht 

12:00 Uhr männliche B gegen HV Oberviechtach 

13:45 Uhr männliche A gegen HG Naila 

15:45 Uhr weibliche A gegen HSV Bergtheim 

 
Samstag 3.12. - Auswärts  

12:00 Uhr männliche D beim HSC 2000 Coburg 

  

Sonntag 4.12. - Heimspiel in Münchberg  

12:15 Uhr weibliche C2 gegen HG Naila 

Sonntag 4.12. - Auswärts  

11:00 Uhr weibliche A beim ESV 27 Regensburg 
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Letzter Spielbericht Damen  
SG Helmbrechts/Münchberg - SC 04 Schwab-

Die Tabellenführung nur für eine Nacht. Mehr wurde es gegen einen über-
raschend starken SC 04 Schwabach nicht, der alles andere ablieferte als 
die Leistung, die im Normalfall von einem Ligavorletzten erwarten werden 
darf. So haben es die Gastgeber der Routine von Denise Bär zu verdanken, 
die sich für die Treffer 25 und 26 zum Remis auszeichnetet und mussten 
letztlich froh sein, wenigstens noch einen Zähler in heimischer Göbelhalle zu 
sichern. 
 
Was trotzdem bleibt, sind mit minus drei die bisher wenigsten Verlustpunk-
te alles Teams in einer Tabelle, die jetzt mit verschiedenen Nachholbegeg-
nungen nach und nach begradigt wird. 
 
Die Punkteteilung ordnete SG-Trainer Christopher Seel nach dem Schluss-
pfiff wie folgt ein: 
„Leider konnten wir heute zu keinem Zeitpunkt des Spiels unsere Stärken 
ausspielen. Zum Einen haben sicherlich die vielen Verletzungen die fast den 
ganzen Kader betreffen dazu beigetragen, aber damit würde man es sich 
jetzt zu einfach machen. Denn der Gegner hat es einfach auch sehr gut 
gespielt und deswegen wäre selbst eine Niederlage nicht ungerecht gewe-
sen. Ich werde aber jetzt nicht den Stab über den Mädels brechen, auch in 
einer Handball Bundesliga lassen favorisierte Teams Punkte liegen, sowas 
muss ich also auch meiner jungen Truppe zugestehen und gehört dazu. Wir 
werden die Fehler ansprechen und versuchen es kommende Woche wieder 
besser zu machen.“  
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SG Helmbrechts/Münchberg - SC 04 Schwab-

Zu keinem Zeitpunkt die eigenen Stärken ausgespielt, genau das begann 
schon früh in dieser Partie, die die Gäste mit eigener frühen 0:2 und 2:5 
Führung begannen. Bereits hier wurde deutlich, dass das bekannte SG-
Abwehrbollwerk ungewohnt offen agierte und viel zu viele Freiräume bot, 
die Schwabach immer wieder zählbar nutzte. Erst als Jasmin Brugger, bei 
der auffällt, dass sie oft leichter die spektakulären Würfe vereidelt als die 
vermeintlich einfacheren Bälle hält, mit einer Glanzfußabwehr das mögli-
che 2:6 verhinderte, schien sich das Blatt zu wenden. 
 
Die kurze Aufholjagd beendete Carina Hempfling mit dem Treffer zum 6:6. 
Doch dann passierte das, was sich wie ein roter Faden durch diese Begeg-
nung zog. In Sekundenbruchteilen verhalfen zwei völlig unnötige und teil-
weise sogar unverständliche technische Fehler dem SC 04 wieder zu zwei 
leichten Treffern. Wieder mussten die Gastgeberinnen einen Rückstand 
hinterherlaufen. 
 
Lisa Jakob zum 9:9 und wenig Später Sarah Hüller zum 10:10 glichen erneut 
aus. Vor allem Hüller suchte in dieser Phase konsequent ihre Chance. Un-
term Strich blieb es aber dabei. Die SG ließ hinten viel zu viel zu, vorne eini-
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SG Helmbrechts/Münchberg - SC 04 Schwab-

Warum nur knapp? Weil in einer Partie mit so vielen Aussetzern einfach 
keine deutlichere Führung machbar war. Zudem hatten die Gäste in Sara 
Czöppan, Romina Burkhardt, Antonia Wälzlein und Andrea Deuner nicht 
nur ein schlagkräftiges Angriffsquartett, das zusammen 22 der 26 Treffer 
erzielte. Mit Alexandra Landsgesell stand auch eine ausgezeichnete Kee-
perin zwischen den Pfosten, die so manche klare Einwurfgelegenheit ver-
eidelte. 
 
All das schien aber in dem Moment nicht mehr wichtig, als erneut Sarah 
Hüler und noch in der gleichen Minute Carina Hempfling per Strafwurf auf 
15:12 stellen. Jetzt schien es, als sollte fortan das Geschehen von der 
Heimmannschaft diktiert werden. Doch die zeigte in der Folge erneut Ner-
ven. Vielleicht belastete insgeheim der Gedanke, mit einem Erfolg nach 
diesem Wochenende alleiniger Tabellenführer zu werden. Irgendwie war 
das eine Last. 
 
Zumindest bestätigt das der Chancenwucher, den die Schützlinge von 
Trainer Christopher Seel in den folgenden Minuten betrieben. Es war na-
hezu fahrlässig, was die Mädels aus Helmbrechts und Münchberg liegen 
gelassen haben. Da durfte man sich in den eigenen Reihen auch nicht 
wundern, dass die Gäste die Gelegenheit beim Schopfe packten und kur-
ze Zeit später für einen längeren Zeitraum sogar wieder aus einer Zweito-
reführung heraus agierten. 
 



Letzter Spielbericht Damen ll 
 
Es war immerhin schon die 49. Minute, als es beim 20:22 noch immer der 
Rückstand aufzuholen galt. Die inzwischen im SG-Tor stehende Sophia 
Baumgärtel konnte sich gleich zweimal auszeichnen. Dann wogte die Partie 
hin und her. Vielleicht hätte der Heimauftritt doch noch einen erhofften 
Ausgang für die SG genommen, als nach 56:16 Minuten Denise Bär ihre 
Farben mit 25:24 nach vorne warf. 
 
Doch erneut technische Fehler, ein Lattentreffer und ein Stück weit Kalt-
schnäuzigkeit eines Tabellenvorletzten, der mit einer eindrucksvollen Vor-
stellung im Frankenwald überzeugte und einen absolut landesligataugli-
chen Eindruck hinterließ. 
 
Dass die zwischenzeitlich wieder gewechselte Führung von den Mittelfran-
ken nicht über die Ziellinie gerettet wurde, verhinderte Denise Bär, nach de-
ren Treffer es keinem Team gelang sich noch einmal auf die Anzeigentafel 
zu bringen. 
 
Fazit: 
Es hätte sich niemand in der diesmal nicht wie gewohnt gefüllten Halle 
wundern dürfen, wenn die Mittelfranken beide Punkte mitgenommen hät-
ten, der ihren couragierten Auftritt vollends belohnt hätte. 
 
Was das Unentschieden für die Gastgeberinnen letztlich wirklich bedeutet, 
müssen die restlichen drei Spiele vor der Weihnachtspause zeigen. Für den 
Moment ist es zumindest rechnerisch ein verlorener Punkt, der aber trotz-
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Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen Firmen,  
Geschäftsleuten und Sponsoren, die die SG Helmbrechts/ 
Münchberg mit ihrer Werbung im Handballheftla bzw. in 
der Halle oder durch ihre Spende unterstützen. 
Unseren Zuschauern und Lesern empfehlen wir bei Einkäufen,  
Auftragsvergaben & anderen Aktivitäten ausdrücklich unsere  
Partner! 

Wenn Sie interessiert sind, den Handballsport in der Region Helmbrechts/
Münchberg durch eine Spende, Werbung im Handballheftla oder mit einer 
Bandenwerbung zu unterstützen, wenden Sie sich bitte an Christoph Bär 
(Mobil 0170 3036063 oder Email: sponsoring@sg-hm.de).  
Vielen Dank! 
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